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� Klaus ECK
Inhaber, Eck Kommunikation
> mail@eck-kommunikation.de  

� David EICHER
Geschäftsführer, webguerillas GmbH
> de@webguerillas.de 

� Verena FINK
Leiterin Externe und 
Interne Kommunikation, OTTO 
> verena.fink@otto.de 

� Susanne FITTKAU
Geschäftsführerin, Fittkau & Maaß
Consulting GmbH
> fittkau@fittkaumaass.de

� Dr. Werner T. FUCHS
Geschäftsführer, Propeller 
Marketingdesign
> fuchs@propeller.ch 

� Jim GURKE
Senior Vice President Marketing, 
gettyimages 
> sales.germany@gettyimages.com

� Katja HAARS
Vermarktungsleiterin, 
EMOTION VERLAG GmbH
> katja.haars@emotion.de 

� Matthias HEINKE
Geschäftsführer, 
barcode Werbeagentur GmbH 
> info@barcode-werbeagentur.de 

� Prof. Dr. Dieter HERBST
Hochschule für Ökonomie und
Management, Universität der Künste
sowie Geschäftsführer source 1 
networks
> herbst@source1.de

� Claudia HILKER
Inhaberin, Hilker Consulting e.K. 
> info@hilker-consulting.de 

� Stefan HÖVEL
Partner, lemon5 GmbH
> hoevel@lemon5.de 

� Felix HOLZAPFEL
Geschäftsführer, 
conceptbakery GmbH & Co. KG
> f.h@conceptbakery.de 

� Jörn KELTERER
Geschäftsführer, 
Rosenzweig & Schwarz Agentur für
Dialogmarketing GmbH
> kontakt@rs-dialog.de

� Christine KINZE
Projektmanagerin Social Media, 
Marketing & PR, Profilwerkstatt 
> c.kinze@profilwerkstatt.de

� Achim von KIRSCHHOFER
Geschäftsführer, IMAS International
> imas@imas-international.de 

� Rüdiger KLEINKE
Sommelier und Inhaber, 
ebrosia GmbH + Co. KG 
> info@ebrosia.de

� Mario KOSLOWSKI
Geschäftsleitung Höffner Möbelgesell-
schaft und Geschäftsführer der haus-
eigenen Werbeagentur 
> mario.koslowski@hoeffner.de

� Roman KRETZER
Executive Creative Director, 
Scholz & Friends iDialog 
> roman.kretzer@s-f.com

� Cornelia LAMBERTY
Vorstandsvorsitzende, moccamedia AG
> info@moccamedia.com 

� Thomas LIPKE
Geschäftsführer, Globetrotter 
Ausrüstung GmbH
> info@globetrotter.de 

� Prof. Dr. Andreas MANN
Inhaber SVI-Stiftungslehrstuhl, 
Leiter Dialog Marketing Competence
Center, Universität Kassel
> mann@wirtschaft.uni-kassel.de 

� Uwe MUNZINGER
Geschäftsführer, 
Musiol Munzinger Sasserath
> um@musiolmunzingersasserath.com 

� Frank NEUMANN
Vorstandsvorsitzender, 
BIG direkt gesund
> info@big-direkt.de 

� Prof. Dr. Carsten RENNHAK
Professor, ESB Business School der
Hochschule Reutlingen
> carsten.rennhak@reutlingen-

university.de 

� Patrick SCHLENDER
Geschäftsführer, madpat
> p.schlender@madpat.de 

� Dr. Ralf SCHNEIDER 
CIO, Allianz Deutschland AG
> info@allianz.de  

� Dr. Heinz-Georg SUNDERMANN
Geschäftsführer, LOTTO Hessen
> support@lotto-hessen.de

BUSINESS-CONTACTS

Eine Studie der Strategieberatung diffferent legt
nahe, dass Unternehmen Familien differenzierter
ansprechen. Die wichtigsten Familienformen:

betrug das Gesamtwerbevolu-
men aller deutschen Unterneh-
men 2009. 64 Prozent entfielen
auf Dialogmedien oder Medien
mit Dialogelementen.

Topzielgruppe 
Familie

Quelle: Deutsche Post, „Dialog Marketing Monitor 2010“

Quelle: Unica, „The State of Marketing 2010“

77 000 000 000 €

Quelle: diffferent, „Familie 2010“, www.diffferent.de

Quelle: Deutsche Post, „Dialog Marketing Monitor 2010“

Volladressierte Werbesendungen
21,7 %

Teil- und unadressierte Werbesendungen
12,6 %

Aktives Telefonmarketing

Passives Telefonmarketing

E-Mail-Marketing

Internetauftritt

Externes Onlinemarketing

Dialogmedien
Der eigene Internetauftritt ist mit fast 66
Prozent Nutzeranteil für Unternehmen das
wichtigste Dialogmedium 2009 – mit 3,5
Prozentpunkten Wachstum gegenüber 2008.

14,6 %

17,5 %

20,4 %

- klassische Familie

Die Anzahl der alternativen Familienmodelle
steigt, die Werteeinstellungen und das Konsum-
verhalten differenzieren sich auch in den Familien
weiter. Unternehmen sollten sich verstärkt darum
bemühen, Familien bedarfsgerecht anzusprechen
und deren Multiplikatorpotenzial zu nutzen.

- Großfamilie

- alleinerziehende Familie

- binationale Familie

- Wochenendfamilie

- Patchworkfamilie

65,8 %

32,7 %

der 14- bis 29-Jährigen
bevorzugen Handys und
Smartphones als mobile
Geräte für die vermehrte
Mediennutzung – noch
deutlich vor Mobil-PCs.

69 Prozent

46 %
31 %

26 %
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Deutsche sind keine Web-
nutzer, davon 16 Millionen sogar ganz
bewusst. Unternehmen sollten dies bei
ihren Marketingaktionen und Dialog-
angeboten berücksichtigen.
Quelle: Initiative D21/TNS Infratest, „10. (N)Onliner-Atlas 2010“

19Millionen

+2,7

–1,4

+0,5

+3,8

+2,8

+3,5

–1,7
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